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Editorial

Ed
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ria
l Liebe Leserinnen und Leser, 

liebe Fotofreunde.
Herzlich willkommen zur 13. Ausgabe der SHUTTER SPEED, der 
Vereinszeitung der Fotofreunde Münsterland e.V.. Wir haben 
wieder spannende Beiträge und Anregungen für euch vorbereitet, 
darunter Reiseberichte aus Teilen Kanadas, Australiens und aus 
Bayern sowie Gedankenanstöße und Fragen zur Bedeutung von 
künstlicher Intelligenz (KI) für die Fotografie. Zum Schluss erhaltet ihr 
Informationen zu unseren Vereinsvorhaben 2023.

Wir freuen uns besonders, euch mitteilen zu können, dass wir 
erstmals einen Audio-Podcast anbieten – und zwar für den Artikel 
über Australien. Egal, ob ihr Vereinsmitglied seid oder nicht, wir 
möchten euch dabei mitnehmen auf eine Reise, durch die vom 
Autor erlebten, beeindruckenden Landschaften und Kulturen 
Australiens. 

Lauscht und lest die Eindrücke und Erfahrungen unserer Autoren 
und lasst euch von atemberaubenden Bildern inspirieren.

Wir hoffen, dass die Artikel der Ausgabe wieder interessante 
Einblicke in die Welt der Fotografie bieten und wünschen euch viel 
Freude beim Lesen und Hören!
Die Redaktion der Shutter Speed *

WICHTIG
*In dieser Ausgabe zählen wir den KI Chatbot Chatgpt ausnahms-
weise zur Redaktion, denn das Vorwort zu dieser Ausgabe hat 
kein menschlicher Redakteur geschrieben, sondern ein Chatbot. 
Lediglich die inhaltlichen Vorgaben wurden vom Redakteur über 
einen sogenannten „Prompt“ im Dialogsystem mit dem Bot 
eingegeben und zweimal präziser im Dialog angepasst. 

Das Titelbild der Ausgabe wurde mit DALL-E, einer Text-Bild Dialog KI 
erzeugt. Mehr dazu in dieser Ausgabe. Nur der Vollständigkeit 
halber sei erwähnt, dass alle folgenden Reiseartikel und Fotos 
natürlich von realen Menschen auf realen Reisen erstellt worden 
sind JK. 
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Fotofreunde 
auf Tour

Eine 
Verabredung 
am anderen 

Ende der Welt
Teil 2

Fotos:
Swen und Ilka Nolte

Fotofreunde auf Tour Fotofreunde auf Tour

In der letzten Ausgabe wurde 
euch eine Fortsetzung des 

Reiseberichts von Iza Sanonovicz 
durch einen Teil Kanadas durch 

Swen Nolte versprochen, das 
möchte wir nun machen. 

Sowohl Iza wie auch Swen
gehören dem Vorstand des 

Vereins an. 

Dass Beide eine ähnliche Strecke 
für ihre Reise ausgewählt hatten, 

war tatsächlich Zufall 
und erst kurz vor Reiseantritt 

bekannt geworden. 
Aber lest selbst, ich freue mich 
erneut auf Reisegeschichten 

und tolle Fotos.
Redaktion, Eckhard Bode

Blick vom Flugzeug auf das Eis vor Grönland

Manchmal gibt es Zufälle, die man gar nicht fassen kann. 
Wie Izabella bereits in der letzten Ausgabe berichtete, pas-
sierte es tatsächlich, dass wir uns über 8000 km von zu Hau-
se entfernt zum Pizza essen getroffen haben.

Zwar starteten wir, das sind meine Frau Ilka, meine Toch-
ter Neele und ich unsere Rundreise ebenfalls in Vancou-
ver, aber unser Reisemittel war ein gemietetes Wohnmobil. 
Zudem verliefen unsere geplanten Strecken der Rundreise 
ein wenig anders. Während die beiden sich auf Vancouver 
Island aufhielten, legten wir die ersten Kilometer in die an-
dere Richtung über Kamloops, weiter nach Clearwater in 
den Wells Grey National Park zurück. Weiter ging es dann 
nach Valemount, in den Mount Robson Provincial Park und 
dann nach Jasper, wo wir auf Izabella und Marco trafen, 
die in der Zwischenzeit von Vancouver Island aus uns „un-

ten herum“ entgegenkamen. Obwohl unsere 
Reise dann noch weiter ging, werde ich in die-
sem Bericht auf die Orte bis zu unserem Treffen 
eingehen. Wenn Euch die anderen Orte inte-
ressieren, dann lest gerne Izabellas Bericht in 
der vorherigen Ausgabe.

Alles ein wenig größer!
Nachdem wir unseren Flug von Düsseldorf mit 
Zwischenstopp und Sprint durch den gesamt-
en Münchener Flughafen erreichten wir nach 
11 Stunden Vancouver. Erschöpft ging es mit 
dem Taxi zum Hotel, Klamotten aufs Zimmer, 
eine Runde spazieren, Abendessen und ins 

Bett. Da wir auf dem Flug fast gar nicht schla-
fen konnten, waren wir froh, dass wir endlich 
die Augen zumachen konnten und schliefen 
fest ein. Bis uns gegen zwei Uhr nachts ein 
schriller Ton wieder aus dem Schlaf riss. Er-
schreckt versuchten wir uns zu orientieren und 
erkannten den lauten Ton als Feueralarm. Also 
schön schnell rein in die Schuhe und die sie-
ben Stockwerke über die Treppe nach unten. 
Dort wurden wir glücklicherweise, von der Re-
zeptionistin direkt aufgeklärt, dass es sich um 
einen Fehlalarm handelte. Also durften wir zu-
mindest dieses Mal mit dem Lastenaufzug wie-
der zurück auf unser Zimmer. Allerdings war an 
Schlaf nicht mehr zu denken. Schließlich wa-
ren wir sehr gespannt, was uns die nächste Zeit 
erwarten wird und ob es wohl, nachdem wir 
in München ja schon außerplanmäßig rennen 
mussten und jetzt durch den Feueralarm uns 
wieder rennend bewegten, wenigstens ohne 
besondere Vorkommnisse weiter gehen wür-
de.

Am nächsten Morgen wurden wir nach dem 
Frühstück vom Wohnmobilverleiher abgeholt 
und zur Vermietstation gebracht. Dort zeigte 
man uns unser Wohnmobil und wir waren er-
staunt. Das Gefährt war wesentlich größer, als 
wir es uns vorgestellt hatten. Dabei hatten wir 
bewusst vorher eines der Kleineren ausgesucht. 
Und nachdem wir die anderen Wohnmobile 
auf dem Parkplatz sahen, war uns auch klar, 
dass es auch noch viel größer geht.

Die Einweisung erfolgte auf Deutsch, was uns 
sehr erfreute, da es einiges bei der Nutzung zu 
beachten gibt.

Nachdem alles geregelt war, uns Stühle, Tisch 
und Axt (ja, das Wichtigste beim Campen in 
Kanada ist, dass man abends Feuerholz ma-
cken kann) übergeben wurde, setzten wir 
uns ehrfürchtig hinter das Steuer und fuhren 
das uns zu dem Zeitpunkt noch riesig erschei-
nende, rollende zu Hause für die nächsten drei 
Wochen vorsichtig aus der Parklücke in den 
Stadtverkehr von Vancouver. Aber schon eine 
halbe Stunde und ein trotz Klimaanlage durch-
geschwitztes T-Shirt später wurde es ländlicher 
und wir folgten dem Fraser River über den 
Highway zu unserem ersten Campground in 
Hope. u
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Kühlschrank füllen am Supermarkt

Von Hope in den 
Paul Lake Provincial Park
Wir entschieden uns, über den Highway 1 
weiterzufahren. Dort wollten wir  als erstes die 
Othello-Tunnels, alte, in die Granitwände ge-

schnittene Eisenbahntunnel zu besichtigen. 
Leider befand sich dort eine Baustelle, sodass 
wir mit dem großen Wohnmobil dort nicht hin-
fahren konnten. Weiter ging es immer dem 
Fraser River und den Bahngleisen folgend in 
Richtung Paul Lake Provincial Park.
Unterwegs schauten wir uns „Hells Gate“, eine 

Fraser River

Gondel über Hells Gate

Swen auf dem Paul Lake Campground

beeindruckende Flussenge des Fraser Rivers 
an. Man kann die Schlucht mit einer Gondel 
überqueren. Dieses haben wir, wie die meisten 
anderen Besucher vor Ort auch, aber aus Ko-
stengründen nicht getan.

In Paul Lake angekommen fuhren wir dann auf 
unseren reservierten Campground und wur-
den kurze Zeit später direkt von zwei Wapitis 
besucht, welche uns neugierig anschauten, 
dann aber auch weiter ihre Runde über den 
Campground zogen. Insgesamt gefiel uns der 
Campground besonders gut. Die Stellplätze 
waren sehr weit auseinander, sodass man das 
Gefühl hatte, ganz allein zu sein. Allerdings ge-
fiel es den 5000 Mücken auch sehr gut, dort.

Wasserfälle im 
Wells-Grey-Provincial-Park
Weiter ging es dann nach Clearwater. Dort 
deckten wir uns mit einer Karte des Wells-Grey-
Provincial-Park ein, tankten das Wohnmobil 
schließlich einmal voll, verspeisten noch ein 
paar leckere Donuts im Tim Hortons und fuhren 
in den Park hinein. Im Park selber gibt es kein 
Mobilfunknetz, aber dafür einige sehr schöne 
Wasserfälle.
Am ersten Tag schauten wir uns noch die Spa-
hats Falls an. Der 75 Meter hohe Wasserfall ist 
durch einen kurzen Wanderweg erreichbar. u
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Spahats Falls Spahats Falls

Helmcken Falls

Dawson Falls

Dawson Falls

Ebenso beeindruckend sind die weiteren Was-
serfälle. Wir entschieden uns noch die Helm-
cken Falls und die Dawson Falls anzusehen.

Der letzte, über eine Straße zu erreichende Ort 
im Wells-Grey-Park ist der Clearwater Lake. Da 

das letzte Stück nur noch eine Schotterpiste ist, 
schrecken einige Touristen davor zurück, wei-
terzufahren. Dieses sorgt aber dafür, dass man 
an diesem See fast allein ist. Dort gingen wir 
ein wenig wandern und stärkten uns mit einem 
Kaffee.

u
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Mount Robson Park
Nachdem wir den Wells-Grey-Park wieder ver-
lassen haben, ging es weiter zum Mount Rob-
son. Mit 3954 Meter der höchste Berg in den 
Rocky Mountains. Im Besucherzentrum infor-
mierten wir uns in einer Ausstellung über die 
Erstbesteigungen. Da es keinen einzigen leich-
ten Weg auf den Gipfel gibt, gelingt es nur we-
nigen Bergsteigern, diesen zu erreichen.

Weiter nach Jasper
Der Weg nach Jasper führt einem vorbei an 
den Overlander Falls und dem Moose Lake. 
Da wir leider auch noch Probleme mit unserer 
Wasserpumpe im Wohnmobil bekamen haben 
uns nicht mehr ganz so viel angeschaut unter-
wegs. Außerdem waren wir total gespannt 
auf den Icefield Parkway, einer der laut Rei-
seberichten schönsten Straßen der Welt und 
wollten schnell vorankommen.

Clearwater Lake

Die Bäume sind hier 
ein wenig größer

Mount Robson

Mount Robson OverlanderFalls
u
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Moose Lake

In Jasper angekommen fuhren wir unseren 
Campground an und gingen nach einem aus-
giebigen Abendessen ins Bett. Früh morgens 
wurden wir von Klopfgeräuschen wach und 
konnten einen Buntspecht direkt vor unserem 
Wohnmobil bei der Futtersuche beobachten.
Abends hatten wir uns dann mit Izabella und 

Marco zum Essen verabredet. Bei Pizza und 
Bier erzählten wir uns, was wir schon alles er-
lebt hatten.
Von Jasper super zu erreichen ist das Val-
ley of the five Lakes. Wie wir finden, eine der 
schönsten, wenn auch anstrengendsten Wan-
derung, die wir dort unternommen haben.

Wir haben noch so viele 
weitere großartige Orte ent-
deckt, von denen wir be-
richten können. Ein Großteil 
der weiteren Strecke deckt 
sich mit der von Izabella und 
Marco. Aber wir werden 
noch mal schauen, ob man 
das ein oder andere High-
light in einer der nächsten 
Ausgaben nachschieben 
kann.

Abschließend noch ein klei-
ner Exkurs zum Ende unserer 
Reise. Da wir von Vancouver 
aus auch wieder zurückge-
flogen sind, haben wir uns 
noch die Zeit genommen, 
einen Teil der Stadt, wie es 
sich für Münsterländer ge-
hört, mit dem Fahrrad zu er-
kunden.Swen, Ilka, Neele, Izabella und Marco uValley of the five Lakes
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Vancouver – Fototour 
mit dem Rad 
durch den Stanley Park
Direkt an der Innenstadt gelegen befindet sich 
einer der bedeutungsvollsten Stadtparks Nor-
damerikas. Im Norden grenzt der ca. eine hal-
be Millionen Bäume zählende und über 400 ha 
große Park an den Pazifischen Ozean. Umrun-
det und durchkreuzt wird er von einem ca. 200 
km langen Spazier- und Radwege Netz. Autos 
dürfen dort nicht fahren.

Wir sind unsere Tagestour in der Innenstadt an 
einem der vielen Fahrradverleiher gestartet. 
Dort hat man uns ein wenig belächelt. Schließ-
lich wäre eine Tour durch den Stanley Park in-
nerhalb eines vormittags inklusiven Kaffeepau-
se zu bewältigen, aber der Verleiher konnte ja 
auch nicht ahnen, wie lange wir uns mit Fo-
tografieren an den einzelnen Sehenswürdig-

keiten in dem Park aufhalten würden.
Nach der kurzen Einweisung auf die Fahrräder 
und Verhaltensregeln im Stadtverkehr, welche 
wir als Münsterländer nicht brauchten, aber 
höflicherweise über uns ergingen lassen, star-
teten wir zunächst Richtung „Canada Place“, 
welcher auf dem Weg zum Park liegt. Der 
Canada Place ist ein Gebäude, was anläss-
lich der Expo 1986 erbaut wurde. Es dient als 
Messe- und Kongresszentrum und als Anlege-
stelle für die Kreuzfahrtschiffe. Äußerlich sieht 
das Gebäude selbst auch aus wie ein großes 
Kreuzfahrtschiff.
An jenem Ort ging es weiter am Coal Harbour 

vorbei in Richtung des Eingangs zum Park. Am 
Coal Harbour befinden sich Jachthäfen und 
dort starten und landen die Wasserflugzeuge. 
Diese kann man dort sehr schön vor der im Hin-
tergrund befindenden Bergkulisse fotografie-
ren. Nachdem wir einige Zeit den Flugzeugen 
und dem Treiben an den Häfen zugeschaut 
haben, ging es dann weiter in den Park.

Wasserflugzeug

Kanada PlaceKanada Place

Wir haben uns zunächst vorgenommen, dem 
Seawalk entlang der Küste zu folgen. Ein schö-
ner breiter Radweg, welcher nur in einer Rich-
tung befahren werden darf, getrennt von 
einem Fußweg, macht das Radeln dort sehr 
angenehm.

Die berühmteste Attraktion des Parks sind 
die Repliken der Totempfähle. Die originalen 
dazu befinden sich in verschiedenen Museen. 
Auf diesen bunt bemalten Pfählen sind Ge-
schichten der Ureinwohner gemalt.

u
14 15
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Folgt man dem Radweg weiter unterquert man 
die Lion’s Gate Bridge und kommt zum rotwei-
ßen, quadratischen Leuchtturm, dem Brockton 
Point Lighthouse. Erstmals brannte hier 1890 ein 
Licht. 1914 wurde dann der Turm erbaut.
Weiter entlang der Küste kommt man dann 
an verschiedenen, bei erfreulichem Wetter 
gut besuchten Stränden vorbei. Es lohnt sich, 
ein kurzes Bad im Pazi-
fischen Ozean zu neh-
men und anschließend 
an einem der Imbissbu-
den dort sich mit einer 
guten Pommes zu ver-
sorgen und für die Wei-
terfahrt zu stärken.
Sehenswert ist auch der 
Siwash Rock, ein Felsen, 
der 18 Meter hoch vor 
der Küste aus dem Was-
ser ragt.
Am Strand haben wir 
dann einen Abzweig 
durch den dichten Wald 
in Richtung des Rosen-
gartens genommen. So-

Totempfähle

Leuchtturm Brockton Point Lighthouse

bald man sich unter den riesigen Douglasien 
befindet, hat man endgültig das Gefühl, die 
Stadt verlassen zu haben. Nach einiger Zeit 
erreicht man dann den beeindruckenden Ro-
sengarten. Hier kann man einige schöne Fotos 
anfertigen und noch ein kleines Päuschen ein-
legen, bevor man sich auf den Rückweg in die 
Stadt macht, um die Räder zurückzugeben. ¢

Siwasch Rock

16 17
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Man at work, ein 
Reisebericht anderer Art

In diesem Artikel geht es um eine Foto-Aben-
teuerreise nach „Down Under“ oder geogra-

fisch korrekter, nach Australien. Ein Kontinent 
und Staat zugleich, soll heute ein Thema in 
dieser Shutter-Speed Ausgabe werden. 

Der Reisende war Dirk, ein sehr guter Freund 
von mir und auch Vereinsmitglied, er ist einigen 
von euch auch unter dem Facebook-Namen 
Gianto Kuota bekannt. Dirk hat 2022 eine mehr-
wöchige Reise durch einen Teil Australiens un-
ternommen und wird uns darüber in Wort und 
Bild berichten. Ein vollständiger Bericht über 
diese Reise würde den Umfang eines üblichen 
Artikels sprengen, deshalb haben Dirk und ich 
uns in einem Vorgespräch entschieden, euch 
seine Eindrücke und Erfahrungen in Form eines 
Interviews zu vermitteln.

Und das ist nicht Alles, denn wir probieren in 
unserer digitalen Zeitschrift etwas Neues aus. 
Dirk und ich haben das Interview als Audio-
Podcast aufgezeichnet. Ihr könnt euch also 
zurücklehnen, nehmt euer Tablet oder euren 
Computer, notfalls das Smartphone, seht euch 
die Fotocollagen auf den folgenden Seiten an 
und hört dazu unseren Audio-Podcast. Viel 
bequemer kann man doch wohl keinem Rei-
sebericht lauschen. Damit ihr zwischendurch 
auch bequem Pausen machen könnt, natür-
lich nicht müsst, ist das gesamte Interview in 
drei kleine Podcasts aufgeteilt. Die vielen Fo-
tos in Dirks Collagen zusammen mit den span-
nenden Antworten sollen euch ein wenig an 
der Reise teilhaben lassen, sie erlebbar ma-
chen. Es wäre schön, wenn das gelungen ist.

Podcast Teil 1 Podcast Teil 2 Podcast Teil 3

Nutzt folgenden QR-Code oder Link zu den Audio-Dateien, 
die ihr direkt in der Cloud hören könnt oder ihr markiert sie 
(Haken davor aktivieren) und ladet herunter.

Wir wünschen Euch viel Spaß dabei beim „Shutter Speed Audible“

oder Link: https://my.hidrive.com/share/nai.p.jl0w#$/

Lieber Fotofreunde, liebe Leser und Hörer,
bitte sendet uns unbedingt konstruktives Feedback zu unseren Artikeln, zur Aufmachung 
des ShutterSpeed, zum Shutter Speed Audible, zum Layout, zu Neuerungen, zum Inhalt oder 
euren Wünschen für zukünftige Ausgaben. Nur so können wir uns weiter entwickeln und 
weiterhin Freude an unserer Arbeit erhalten. Vereinsmitglieder können das über unsere MS 
Teams Plattform im „Kanal Shutter Speed“ tun. In diesem Kanal möchten wir auch gerne 
einzelne Themen der Ausgabe diskutieren oder einfach nur eure Meinung lesen. 
Nichtmitglieder dürfen sich zu den Inhalten auch gerne in unserer Facebook Gruppe 
beteiligen. Danke. Die Redaktion u

https://my.hidrive.com/share/nai.p.jl0w#$/
https://my.hidrive.com/share/nai.p.jl0w#$/
https://my.hidrive.com/share/nai.p.jl0w#$/
https://my.hidrive.com/share/nai.p.jl0w#$/


Man at work, ein Reisebericht anderer Art Man at work, ein Reisebericht anderer Art

20 21

u



Man at work, ein Reisebericht anderer Art Man at work, ein Reisebericht anderer Art

22 23

u



Man at work, ein Reisebericht anderer Art Man at work, ein Reisebericht anderer Art

24 25

u



Man at work, ein Reisebericht anderer Art Man at work, ein Reisebericht anderer Art

26 27

u



Man at work, ein Reisebericht anderer Art Man at work, ein Reisebericht anderer Art

28 29

¢



30 31

Ein Panorama über den Lechsee bei Lechbruck.
Nikon D70s; Belichtung: 1/100 s bei f/16; ISO 200; Brennweite 55 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm 
f/2.8G IF; ohne Blitz.

Rundreise durch Bayern — Ostallgäu
Über Lechbruck, Mittenwald, Garmisch-Partenkirchen und Schwangau

Im Frühjahr 2015 war die Überlegung groß, 
wohin geht in dem Jahr die Urlaubsreise. 

Der Entschluss auf Bayern und dem Ostallgäu 
stand nach reiflicher Überlegung fest.
Unser Anfahrtsziel war Lechbruck am See im 
Ostallgäu. Im Vorhinein arbeitete ich einige 
Ziele aus, die in dem 14-tägigen Urlaub be-
sucht werden sollen.
Am Feriendomizil in Lechbruck am See ange-
kommen stand ein Erholungs- und Entspan-
nungstag an. Am darauf folgenden Tag gab 
es ein Rundgang um den sehr schön gele-
genen See. Eine wunderschöne Landschaft 
lud zum Fotografieren ein. Zum Abschluss des 
ersten Tages stand noch eine Tretbootfahrt an. 
Schwäne und Gänse mit ihren Jungen hielten 
uns auf Abstand, damit keine Gefahr für den 
Nachwuchs aufkam.
Nicht weit von Lechbruck entfernt ging es 
nach Schwangau zum Schloss Neuschwan-
stein und den landschaftlich sehr schön ge-
legenen Alpsee. Abends auf der Terrasse am 

Das Original Allgäuer Braunvieh.
Nikon D70s; Belichtung: 1/500 s bei f/4.5; ISO 200; Brenn-
weite 55 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 
mm f/2.8G IF; ohne Blitz.

ins Karwendelgebirge. Zum Glück war das 
Wetter an dem Tag sehr schön, so konnten 
großartige Bilder fotografiert werden. 
Im Anschluss daran spazierten wir durch den 
Ort mit vielen Lüftlmalereien an den Häusern 
Der nächste Tag begann mit viel Stress, denn 

der Präsident der USA, Obama, verweilte in 
Garmisch-Partenkirchen. Eine riesige Anzahl 
an Polizisten waren in der Umgebung einge-
teilt. Viele Straßensperrungen und Umleitungen 
wurden errichtet. Somit gab es große Umwege, 
um ans vorbereitete Ziel zu kommen.

Vom Olympiagelände (Winterspiele 1936) 
wanderten wir in Richtung Partnachklamm. 
Ein beeindruckendes Naturschauspiel bot uns 
dort. In Jahrmillionen schuf die Natur die ge-

waltige Schlucht, die Partnachklamm. Nach 
mehreren Stunden Wanderung über einen Hö-
henweg ging es dann zurück zum Auto. 
Zum Schluss der Rundreise stand der Besuch 
Schloss Neuschwanstein auf dem Programm. 
Gern wollten wir an einer Führung teilnehmen.

Der Andrang von Besuchern war so groß, dass 
wir vorzogen einen Rundgang um den unter 
dem Schloss gelegenen Alpsee antraten. Dort 
fanden wir die nötige Ruhe und Aussicht zum 
Schloss und die wunderschöne Landschaft.

Leider gingen die schönen Tage in Bayern mal 
wieder viel zu schnell zu Ende. Die Größe des 
Landes Bayern mit seinen vielen Sehenswür-
digkeiten und Landschaften laden zu einem 
nächsten Urlaub dort ein.

Der Lech bei Lechbruck.
Nikon D70s; Belichtung: 1/1250 s bei f/5; ISO 200; Brennweite 44 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm f/2.8G IF; ohne Blitz.

u
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Anmerkung der Redaktion
Ganz besonders freue ich mich heute auch auf den 
Reisebericht von Bertin Zellerhoff über seine Reiseerleb-
nisse in Bayern. Bertin gehört zur Shutter Speed Redak-
tion und ist in erster Linie für das Layout zuständig und 
wie wir nun schon zum zweiten Mal erleben dürfen auch 
selbst als engagierter Artikelautor interessanter Beiträge 
mit beeindruckenden Fotos. Eigentlich sollte die Shutter 
Speed Ausgabe mit diesem Artikel beginnen, aber da-

für ist Bertin viel zu bescheiden und möchte als Layouter 
dieses auch nicht ausnutzen. Da die Artikelreihenfolge 
aber niemals eine Wertungsreihenfoge sein wird, habe 
ich seinem Wunsch (lieber hinten anstehen) dieses Mal 
noch entsprochen. 
Gebt doch bitte auch mal allen Artikelschreibern ein 
Feedback. Und nun viel Spaß auf Bayern.
Redaktion

Ferienhaus bestaunten wir das wunderschöne 
Alpenglühen.
Am Morgen des nächsten Tages ging es nach 
dem Frühstück auf nach Mittenwald. Dort an-
gekommen fuhren wir mit der Seilbahn hinauf 
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Gänse und deren Nachwuchs auf dem Lechsee bei Lechbruck.
Nikon D70s; Belichtung: 1/40 s bei f/20; ISO 200; Brennweite 55 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm 
f/2.8G IF; ohne Blitz.

Der Blick vom Lechsee in Richtung Ferienanlage von Lechbruck am See.
Nikon D70s; Belichtung: 1/40 s bei f/14; ISO 200; Brennweite 55 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm 
f/2.8G IF; ohne Blitz.

Schlossanlage Linderhof (Ettal). Ein Eindruck erweckender Springbrunnen vor dem Schlossgebäude.
Nikon D70s; Belichtung: 1/800 s bei f/9; ISO 200; Brennweite 17 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 
mm f/2.8G IF; ohne Blitz.

u
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Schlossanlage Linderhof (Ettal). In herrlicher Lage gelegen und einen Besuch immer wert.
Nikon D70s; Belichtung: 1/80 s bei f/16; ISO 200; Brennweite 26 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm 
f/2.8G IF; ohne Blitz.

Das Karwendelgebirge, mitten im Sommer befinden sich noch restliche Schneeflächen.
Nikon D70s; Belichtung: 1/4 s bei f/22; ISO 200; Brennweite 185 mm; Objektiv: AF-S Nikkor 70.0-200 mmG ED f/2.8G ED 
VR II; ohne Blitz.

Das Karwendelgebirge, die höchste 
Erhebung (Birkarspitze) mit 2749 m. Bei 

gutem Wetter gibt es wunderbare Aussichten 
in allen Richtungen.

Nikon D70s; Belichtung: 1/60 s bei f/22; 
ISO 200; Brennweite 31 mm; Objektiv: AF-S DX 

Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm f/2.8G IF; 
ohne Blitz.

u
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Das Olympiastadion der Winterspiele 1936 mit seinen imposanten Sprungchancen in Garmisch-Partenkirchen.
Nikon D70s; Belichtung: 1/250 s bei f/22; ISO 200; Brennweite 17 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm 
f/2.8G IF; ohne Blitz.

Die Partnachklamm, von der Natur in 
Jahrhunderten geschaffenen tiefen Schlucht. 

Durch Menschenhand in dem Bergmassiv 
geschlagenen Pfad. Dort bekommt man den 
Eindruck welche Kraft die Natur in sich birgt.

Nikon D70s; Belichtung: 1/15 s bei f/4,5;
 ISO 200; Brennweite 24 mm; 

Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm 
f/2.8G IF; ohne Blitz.

Der Alpsee im Hohenschwangau. Im Hintergrund das Schloss Neuschwanstein. 
Ein sehr schöner Rundgang um den See lädt zum Verweilen ein.
Nikon D70s; Belichtung: 1/160 s bei f/16; ISO 200; Brennweite 55 mm; 
Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm f/2.8G IF; ohne Blitz.

u

Rundreise durch Bayern - Ostallgäu Rundreise durch Bayern - Ostallgäu
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Nach dem Olympiastadion der Winterspiele 1936 in Garmisch-Partenkirchen, 
ging es weiter in Richtung Partnachklamm.
Nikon D70s; Belichtung: 1/1600 s bei f/22; ISO 200; Brennweite 17 mm; Objektiv: AF-S DX Zoom-Nikkor ED 17.0-55 mm 
f/2.8G IF; ohne Blitz.

Bertin Zellerhoff

           Künstliche 
    Intelligenz in 
 der Fotografie

          Erleben wir gerade eine 
          revolutionäre 
         Entwicklungsstufe der 
        Künstlichen Intelligenz 
      (KI oder AI)? 
    Was könnte das für die 
  Fotografie bedeuten?

Hund auf Surfbrett im Meer im Sonnenuntergang, wurde durch den Chatbot DALL-E ohne Kamera, ohne Fotografen erzeugt.

Einige sprechen von Revolution, andere 
von Hysterie, wieder andere von Unglaub-

lichem, aber auch von beängstigenden Ent-
wicklungen. Ich meine all das, was uns seit 
Monaten über die Entwicklung von KI aus der 
Presse erreicht,
 – Stichwort „ChatGPT“ und ähnliche Tools 
(u.a. DALL-E2, GPT-4, Midjourney, auch Open 
Source Anwendungen wie gpt-2, Transformer, 
Rosa, ChatterBot und viele andere). 
Ich habe mir einmal die beiden Anwen-
dungen ChatGPT und DALL-E vom Unterneh-
men OpenAI praktisch etwas genauer ange-

sehen und an einfachen Aufgaben getestet. 
Ich zeige euch im Fortgang der Ausführungen 
einmal praktische Ergebnisse.

Wir sprechen hier über Künstliche Intelligenz 
(KI), also der Fähigkeit von Maschinen und 
Computersystemen, Aufgaben zu erledigen, 
die eigentlich menschliches Denken und Han-
deln erfordern. Es werden Daten verarbeitet, 
es können Muster, Objekte und Mehr erkannt 
werden, die Systeme ziehen eigene Schlussfol-
gerungen, lernen selbständig dazu und opti-
mieren ständig die Ergebnisse. u
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ChatGPT (Generative Pre-trained Transformer) 
ist ein ChatBot. 
Ein Bot ist eine Softwareanwendung, die au-
tomatisch Aufgaben in verschiedensten Kate-
gorien und Kontexten erledigen kann. Auto-
matisierung, Steuerung und Unterstützung sind 
z.B. Anwendungen. ChatGPT ist revolutionär, 
da dieser Chatbot darauf ausgelegt ist, men-
schenähnliche Konversation mit Benutzern 
durchzuführen. Der ChatBot verwendet KI, wie 
das fortgeschrittene maschinelle Lernen und 
Deep Learning sowie sog. Transformer, um in-
telligente Antworten zu erzeugen. Der Benut-
zer kann mit ChatGPT in einen sprachlichen Di-
alog treten. Für diese Konversation sind keine 
speziellen Programmierungen oder Trainings 
notwendig. D.h., es gibt keine festen Regeln 
oder vorprogrammierten Antworten, denn 
ChatGPT kann kontextabhängig und individu-
ell selbständig Antworten auf Grundlage der 
Eingabe („Prompt“) des Benutzers generieren. 
Allerdings müssen Anwendungen wie ChatGPT 
und DALL-E mit riesigen Datenmengen aller 
Art trainiert werden, um nicht nur Fachwissen 
zu vermitteln, sondern unter anderem auch 
Sprachkompetenz, damit es in einem breiten 
Spektrum eingesetzt werden kann. Die Mög-
lichkeiten der praktischen Anwendungen und 
Verwendungen sind vermutlich nahezu unbe-
grenzt. Ähnliche Modelle gibt es auch bereits. 
So habe ich ihn (sie/es?) aufgefordert mir 
ein Vorwort für unsere Vereinszeitung Shutter 
Speed  zu schreiben. Stichwortartig habe ich 
die Inhalte genannt und im weiteren Dialog 
ergänzt, das „Du und Euch“ anstelle von „Sie 
und Ihr“ zu verwenden. Das Ergebnis habt ihr 
gesehen, wenn ihr das Vorwort gelesen habt. 
Ich finde das schon beeindruckend.
DALL-E (Dali Animation Language with exa-
mples, der Modell Name leitet sich vom sur-
realistischen Künstler Salvatore Dali ab) ist 
ebenfalls ein Bot, ein bildgenerierender Chat-
bot, der in der Lage ist, auf Texteingaben von 
Benutzern, mit der Generierung von Bildern 
(u. A. Bild, Foto, Gemälde, Kunst?) zu reagie-
ren. Das Generieren des Bildes geht rasend 
schnell. Die Bilder werden auf Grundlage von 
Beschreibungen durch den Benutzer erstellt. 
Der Beschreibungskreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. Lebewesen und Tiere, die gene-
riert werden sollen, können auch surrealistisch 
sein. Ein Fotograf oder Designer kann seine vi-

suellen Ideen für Figuren und Motive, Objekte 
und Szenen eingeben und das Ergebnis für sei-
ne weitere Arbeit nutzen.
Die Fotografie bietet sich förmlich an, diese 
KI-Modelle zu nutzen. Anwendungsbereiche 
sind bereits vorhanden und Neue werden 
dazukommen im Bereich der Bildanalyse 
und automatischen Kategorisierung und in 
den Bildbearbeitungstools und Programmen. 
Aber auch bereits vorhandene und zukünf-
tig weiter entwickelte Hilfe- Systemen für den 
Fotografen bei der Komposition und den op-
timalen Kameraeinstellungen werden folgen. 
Dass Herausrechnen von Chromatischen Ab-
errationen, Tonnenverzerrungen und Kissen-
verzerrungen, also Objektivfehler beseitigen 
wird noch besser werden, auch mittelmäßige 
Objektive erzielen dann sehr gute Bildergeb-
nisse. Sensorgrößen Beschränkungen könnten 
durch Verrechnung von Mehrfachaufnahmen 
unbedeutend werden. KI wird zwar physika-
lische Gesetze der Optik nicht außer Kraft set-
zen, sie aber vermutlich in der Fotografie bald 
unbedeutend machen. Vielleicht ist auch der 
„Running Gag“ bei Fotografentreffen von der 
„Motivklingel“ irgendwann kein Gag mehr, 
sondern Realität (?). 
Das Titelbild dieser Ausgabe ist nach meiner 
Eingabe (Benutzer), durch den ChatBot gene-
riert worden:
 „Erstelle ein abstraktes Bild von einem Schnee-
mann mit Schornsteinfegerhut im Stil des nie-
derländischen Malers Piet Mondriaan“. 

Ich gebe zu, die Fantasie bei der Fragestellung 
ist ein wenig mit mir durchgegangen J). Wer 
den Maler nicht kennt, sollte sich seine geome-
trischen rechteckigen Formen einmal im Inter-
net ansehen, um zu verstehen, warum ich das 
Ergebnis kaum glauben konnte, dass nur weni-
ge Sekunden nach der Eingabe fertig war. 

Seht euch weiter unten meine weiteren Dialo-
ge und die unglaublichen Ergebnisse in Form 
von Bildern und Fotos an. Es waren sehr ein-
fache Dialoge, aber ich finde faszinierende 
Ergebnisse, die mich aber auch ein wenig be-
ängstigen. 

Exkurs
Beim Auktionshaus Christie´s wurde gerade ein 
allein durch Künstliche Intelligenz generiertes 
Bild (Gemälde) für ca. 460.000€ versteigert. 
Daraus ergeben sich viele Fragestellungen: 
Was ist Kunst? Können Maschinen tatsächlich 
Kunstwerke erstellen? Wer ist eigentlich Urhe-
ber solcher Ergebnisse? Wie sieht es eigent-
lich mit dem Datenschutz aus bei der Ver-
arbeitung bestimmter Daten, insbesondere 
verdeutlicht z.B. im medizinischen Bereich bei 
Diagnoseunterstützung bei Patienten durch 
KI-Tools, die Millionen von Krankendaten aus-
werten. In Australien hat vor Kurzem ein rein KI 
generiertes Foto einen Fotowettbewerb ge-
wonnen. Niemandem ist es aufgefallen, dass 
weder ein Fotograf noch eine Kamera dabei 
beteiligt war. Es existiert bereits ein Roboter, 
in der Gestalt eines Menschen (Frau), der/die 
in der Lage ist eigenständig Gedichte zu ver-
fassen und vorzutragen, nachdem sie mit um-
fangreichen Daten trainiert wurde. Ki-Systeme 
komponieren ganze Musik-Symphonien und 
steuern digitale Instrumente. Es existiert z.B. ein 
rein KI erstelltes Magazin zur Modelfotografie, 
das ausschließlich KI generierte Models in KI 
generierten Outfits vor KI-Umgebung inklusive 
KI erstellten Sedcards der Models zeigt. Das 
sind nur einige unglaubliche KI-Möglichkeiten. 
An Rasenmäher Roboter, an Staubsauger Ro-
boter, an Alexa, SIRI, CORTANA usw., an Rou-
tenvorschläge durch Navigationsgeräte, an 
MRT- und CT-Aufnahmen im medizinischen 
Bereich haben wir uns bereits gewöhnt. An 
die Veränderungen durch die neuen Möglich-

keiten werden wir uns auch gewöhnen und 
gewöhnen müssen. Internet Suchmaschinen 
wie Google, Bing und andere werden sich er-
heblich verbessern und verändern (Milliarden-
Deals der Software Riesen wie Microsoft und 
Google deuten darauf hin). 

Seit Jahren arbeiten Kameras, Smartphone 
Kameras und Bildbearbeitungsprogramme 
schon mit der sog. „Computational Photogra-
phy“. Dabei verbessern Computer-Algorith-
men und -Technologien Bilder. Dabei werden 
die rechnerischen Fähigkeiten von Compu-
tern oder Prozessoren in modernen Kameras 
und Mobilgeräten genutzt. Fotos werden so 
verbessert und transformiert, wie es fotogra-
fische Methoden nicht können. Beispiele sind 
HDR, Panoramen, Live-Composite, Fokussta-
cking, LIVE Fotos in Smartphone- Kameras 
oder das Zusammenrechnen von mehreren 
Einzelfotos zu einem verbesserten Zielfoto. Pi-
xel Shift Verfahren zur Auflösungsverbesserung 
usw. Auch in der Nachbearbeitung der Fotos 
am Computer in Bearbeitungsprogrammen 
finden wir solche Techniken. Inhaltsbasiertes 
Füllen, Objekt- und Motiverkennung, Fokus-
punktverlagerungen, neurale Filter zur Auto-
matisierung der Porträtretusche usw. Die Com-
putational Photography lässt sich heute nur 
noch schwierig von KI-Modellen abgrenzen, 
die Modelle verschmelzen Zusehens, abhän-
gig von den Anwendungen und der Möglich-
keit riesige Datenmengen anzutrainieren. Spe-
zielle KI-Software zur Auflösungsvergrößerung, 
Rauschminimierung oder Schärfungen sowie 
virtuelle Fotostudios für Fotografen in denen 
mit Model-Avataren, Belichtungssetups und 
unterschiedlichsten virtuellen künstlichen Licht 
Equipments, reale Fotoshootings simuliert wer-
den können, um reale Shootings exakt vorbe-
reitet werden können, sind Beispiele solcher 
Verschmelzungen. Das sind nur einige wenige 
Beispiele, die aber deutlich machen, dass die 
KI bereits mit heutigem Stand zumindest den 
Workflow der Nachbearbeitung (Post-Proces-
sing) für Fotografen/ Bearbeiter verändert. Ob 
zukünftig noch Fotografen, Kameras, Web-De-
signer, Models und reale Fotoshots notwendig 
bleiben, kann wohl keiner beantworten. Es 
wird zumindest eine Anpassung, Veränderung 
der Aufgaben geben, vielleicht aber auch 
neue Berufszweige, z.B. Prompt-Engineer? 



42 43

Künstliche Intelligenz in der Fotografie Künstliche Intelligenz in der Fotografie

u

DALL-E: Nun einige meiner sehr einfachen Dialoge mit DALL-E als Beispiel-Collagen:

1  Fotograf mit vielen Kameras an einem Wasserfall im Wald
2  Cyborg im Stadion
3  3D-Render, Elefant mit Taucherbrille im Aquarium
4  Schloss im Münsterland mit rotem Schwan auf dem Burggraben5 Minimalismus
6  Pinguin auf SUP und Segelboot am Meer im Sonnenuntergang
7  Drei Eisvögel beim diskutieren
8  Wohnen in der Zukunft

Eingaben zu den obigen Bildern: 1  Hund auf Surfbrett im Meer im Sonnenuntergang
2  Wassertropfenkollision in und auf einer Flasche
3  Variiere das Wassertropfenfoto
4  Hund auf Motorrad
5  Marathonläufer mit Fotoapparaten - Fotomarathon
6  Pinguin mit Schnorchel im Aquarium
7  Aussehen von Städten in der Zukunft
8  Wohnen in der Zukunft

Eingaben zu den obigen Bildern:



Bei den Bildern herrscht zunächst einmal Fas-
zination vor. Wie man aber an einigen Bildern 
sieht, sind sie noch fehlerhaft. Hier müssten z.B. 
bei einigen Bildern die abgebildeten Kameras 
deutlich verbessert werden. Entweder hän-
disch oder eben mit Fortführung des Dialogs 
verbessert werden. Im Bild 4 der ersten Col-
lage wurde kein roter Schwan generiert, son-
dern das rot mit Schloss verknüpft und deshalb 
vermutlich ein Vorhängeschloss in Rot ergänzt. 
Auch hier müsste vermutlich nur der Dialog 
weitergeführt werden. In den Zukunftsvisionen 

gibt es einige sehr düstere Aussichten, auch 
hier müsste der Dialog weitergeführt werden. 
Probiert DALL-E unbedingt selbst einmal aus, 
noch gibt es einige kostenlose Credits.

ChatGPT:
Im Folgenden lasse ich ChatGPT selbst einige Er-
läuterungen zum eigenen Potenzial im Dialog ab-
geben. Hier könnt ihr einige „Kostproben“ meines 
Dialoges mit ChatGPT lesen:

„Wie werden Bots wie ChatGPT und Dell-E die Fotografie zukünftig verändern?“

Bots wie ChatGPT und DALL-E haben das Potenzial, die Fotografie auf verschiedene Arten 
zu verändern. Hier sind einige mögliche Auswirkungen:

1 Automatisierung der Bildbearbeitung: Bots wie Dell-E können bei der Bildbearbeitung 
helfen, indem sie zum Beispiel Farbkorrekturen, Schärfung und Rauschunterdrückung 
automatisch durchführen. Dadurch könnten Fotografen Zeit sparen und sich mehr auf die 
kreative Gestaltung konzentrieren.

2 Intelligente Bildanalyse: ChatGPT und andere Bots können aufgrund ihrer Fähigkeit zur 
natürlichen Sprachverarbeitung möglicherweise dazu beitragen, Bilder automatisch zu 
analysieren und zu beschreiben. Dies könnte beispielsweise dazu beitragen, dass Such-
maschinen oder Kataloge Bilder besser klassifizieren und organisieren können.

3 Generierung von Bildern: Bots wie ChatGPT können auch dazu verwendet werden, 
Bilder zu generieren, die auf bestimmte Parameter oder Beschreibungen reagieren. So 
könnten Fotografen oder Designer zum Beispiel Anweisungen an einen Bot geben, der 
dann ein Bild erstellt, das diesen Anweisungen entspricht. Dies könnte möglicherweise 
dazu beitragen, den kreativen Prozess zu beschleunigen und die Produktion von Bildern 
zu automatisieren.

Allerdings gibt es auch einige Bedenken im Hinblick auf die Verwendung von Bots in der 
Fotografie. Zum Beispiel könnte es bedenklich sein, wenn die Arbeit von Fotografen durch 
Automatisierung ersetzt wird oder wenn Bilder, die von Bots generiert wurden, nicht als 
Originalkunst betrachtet werden. Es ist daher wichtig, dass die Verwendung von Bots in 
der Fotografie ethisch reflektiert wird und dass deren Auswirkungen sorgfältig beobachtet 
werden.

„Was kann der Mensch besser als KI, auch zukünftig?“

Obwohl KI in vielen Bereichen inzwischen sehr leistungsfähig ist, gibt es noch einige Fähig-
keiten, bei denen der Mensch der KI überlegen ist. Hier sind einige Beispiele:

1 Kreativität: Der Mensch kann kreative Ideen entwickeln und sich auf neue Situationen 
einstellen, während KI in der Regel auf vorprogrammierte Algorithmen und Daten 
beschränkt ist.
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2 Emotionale Intelligenz: Der Mensch ist in der Lage, menschliche Emotionen zu verstehen, 
zu interpretieren und zu reagieren, während KI nur in der Lage ist, auf bestimmte Signale 
oder Muster zu reagieren.

3 Flexibilität: Der Mensch ist in der Lage, schnell auf neue und unerwartete Situationen 
zu reagieren, während KI in der Regel darauf programmiert ist, auf bestimmte Ereignisse 
oder Daten zu reagieren.

4 Entscheidungsfindung: Der Mensch kann komplexe Entscheidungen treffen, bei denen 
viele Faktoren berücksichtigt werden müssen, während KI in der Regel auf vordefinierten 
Regeln basiert.

5 Körperliche Interaktion: Der Mensch kann physische Aufgaben ausführen, die für KI sehr 
schwierig oder unmöglich sind, wie z.B. klettern, schwimmen oder Sport treiben.

Diese Fähigkeiten sind jedoch sehr unterschiedlich und können je nach Anwendungsfall vari-
ieren. Es ist auch möglich, dass KI in Zukunft in der Lage sein wird, einige dieser Fähigkeiten 
zu übernehmen oder zu verbessern.

„Gibt es Nachteile und Risiken bei der Anwendung von KI-Modellen in der Fotografie?“

Ja, es gibt auch Risiken und Nachteile bei der Anwendung von KI in der Fotografie. Hier 
sind einige davon:

1 Fehlerhafte Ergebnisse: KI-Modelle sind nur so gut wie die Daten, auf denen sie trainiert 
werden. Wenn die Daten unvollständig, ungenau oder verzerrt sind, können die Ergeb-
nisse der KI auch fehlerhaft sein.

2 Verzerrung und Diskriminierung: KI-Modelle können verzerrt und diskriminierend sein, 
wenn sie auf ungleich verteilten Daten trainiert werden. Beispielsweise kann ein KI-Modell 
Gesichtserkennungsfunktionen haben, die bei Menschen mit dunklerer Hautfarbe weni-
ger genau sind.

3 Abhängigkeit von Technologie: Die Abhängigkeit von KI-Technologie kann dazu führen, 
dass Fotografen weniger kreativ und einfallsreich werden und sich auf die Technologie 
verlassen, um ihre Arbeit zu erledigen. Dies kann dazu führen, dass die menschliche Krea-
tivität und die individuelle Handschrift des Fotografen verloren gehen.

4 Ethik und Privatsphäre: KI-Modelle können auch ethische und Datenschutzprobleme 
aufwerfen. Beispielsweise können KI-Modelle dazu verwendet werden, Gesichter und 
persönliche Informationen von Personen zu erkennen und zu identifizieren, was Fragen zur 
Privatsphäre aufwerfen kann.

5 Kosten: KI-Modelle können sehr teuer sein, sowohl in Bezug auf die Anschaffung als 
auch auf die Schulung und Wartung. Dies kann für Fotografen mit begrenztem Budget ein 
Nachteil sein.

Insgesamt gibt es also sowohl Vor- als auch Nachteile bei der Verwendung von KI-Techno-
logie in der Fotografie. Es ist wichtig, sich über die möglichen Risiken und Nachteile im Kla-
ren zu sein und sicherzustellen, dass man diese Technologie verantwortungsvoll und ethisch 
einsetzt.

u
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Ich fasse mal meine Gedanken zusammen: 

Ich bleibe dabei: Faszination und Beängsti-
gung über die Möglichkeiten zugleich. Wie 
schätzt ihr das ein?
Was KI heute kann, was zukünftig möglich 
werden könnte, welche ethischen Fragen sich 
ergeben, ob Maschinen auch irgendwann 
Emotionen erlernen können, wie KI-Ergebnisse 
noch kontrollierbar bleiben könnten (vermut-
lich durch eine andere KI -Algorithmen!), wo 
und wie Fehlerquellen auftreten und verringert 
werden können und tausende grundsätzliche 
weitere Fragen würden diesen Artikel spren-

gen. Quellen zum Thema oder gezielte KI-Fra-
gestellungen finden sich nach kurzer Recher-
che bei gewecktem Interesse im Internet und 
sonstigen Publikationen sehr schnell. Es würde 
mich freuen, wenn ihr eure Ideen und Erkennt-
nisse im Shutter Speed Kanal diskutiert. 
Bitte teilt mir begriffliche oder inhaltliche Fehler 
im Text mit, damit ich das richtig stellen kann, 
denn ich bin nur Laie in der Thematik, ledig-
lich interessierter Leser und Beobachter dieser 
neuen Entwicklungsstufe der künstlichen Intelli-
genz und deren Nutzung.                               ¢

Für die „echte“ Redaktion, Eckhard Bode

„Hunderte Eisvögel abstraktes Bild“



Veranstaltungen 

Schon mit Beginn des Jahres 2023 
hat der Verein angefangen Veranstaltungen 

anzubieten und durchzuführen. 
So fanden erste Fotowalks bereits statt. 

Daneben ging und geht die 
Veranstaltungsplanung nahtlos aus 

dem letzten Jahr natürlich weiter. 
Ein paar organisatorische Änderungen, 

die das neue Jahr mit sich bringt, 
möchte ich euch vorstellen.

Fotofreunde Münsterland e.V.
1. Zukünftig wird ein „lebendiger 
Veranstaltungskalender“ transparent 
fortgeschrieben.

2. Der fortgeschriebene 
Veranstaltungskalender ist zukünftig 
sofort auf der Startseite unserer 
Webseite sehr leicht für Jede*n 
auffindbar und wird aktualisiert, 
lebendig fortgeschrieben. 
So könnt ihr Termine langfristig in eure 
Kalender übernehmen.

3. Auch der Shutter Speed – unsere 
Vereinszeitung wird vermehrt auch 
über durchgeführte Veranstaltungen 
berichten.

4. Damit auch Nichtmitglieder schneller 
unsere Veranstaltungen und deren 
Buchung auffinden können, wurde 
auf unserer Webseite der Menüpunkt 
„Shop“, der mehr nach dem Verkauf 
von Merchandise Artikeln klingt, in 
„Veranstaltungen/Shop“ umbenannt. 
Erst danach gelangt man in den Shop, 
wo Vieles auch ohne eigene Kosten-
beteiligung gebucht werden kann.

5. Unsere größte Veranstaltung ist 
natürlich unser Fotomarathon in Münster 
am letzten Samstag im September. 
Hier möchte ich mit dem Plakat die 
Eckdaten zeigen. 
Weitere Details findet ihr wie immer 
auf unserer Webseite und der 
Fotomarathonseite. 
https://fotomarathon-ms.de
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30.04.2023  13-18 Uhr Fotowalk DülmenerWildpferde und Wildpark Anmeldung erforderlich

06.05.2023    7-22 Uhr Fahrt zum Raw Festival Worpswede
  nur für Vereinsmitglieder Anmeldung erforderlich

07.05.2023  11-16 Uhr Greifvogeltag (Nottuln) Anmeldung erforderlich

14.05.2023  15-18 Uhr Fotowalk mit Oberthema (Münster) Anmeldung erforderlich

11.06.2023  Besuch im Kreislehrgarten Steinfurt Anmeldung erforderlich

16.07.2023  15-18 Uhr Fotowalk mit Oberthema (Münster) Anmeldung erforderlich

23.07.2023  Fotowalk in einem Stadtteil in Münster Anmeldung erforderlich

12.08.2023  Fotowalk im Naturzoo Rheine Anmeldung erforderlich

26.08.2023  Besuch im Kreislehrgarten Steinfurt Anmeldung erforderlich

03.09.2023  15-18 Uhr Fotowalk mit Oberthema (Münster) Anmeldung erforderlich

30.09.2023  5. Fotomarathon Münster Anmeldung erforderlich

29.10.2023  15-18 Uhr Fotowalk mit Oberthema (Münster) Anmeldung erforderlich

Oktober 2023 Fotowalk Send Münster Anmeldung erforderlich

Oktober 2023 Vereinsfest, nur für Vereinsmitglieder Anmeldung erforderlich

November 2023 Ausstellung und Siegerehrung Fotomarathon 2023

Dezember 2023 Fotowalk mit Glühwein 
  auf dem Weihnachtsmarkt in Münster
  nur für Vereinsmitglieder Anmeldung erforderlich

2-monatlich  Fotostammtisch, für Vereinsmitglieder 
  und an Mitgliedschaft interessierte Anmeldung erforderlich

6. Und nun noch der Veranstaltungskalender – Planer mit Stand März 2023
Aktualisierungen auf unserer Homepage

Vorläufiger Jahresplan 2023

Schlussworte und Veranstaltungsübersicht 2023Schlussworte und Veranstaltungsübersicht 2023
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